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A n 111 e r k 1111g. Wo im Text die Höhen in Fussen angegeben sind, 

sind stets englische Fuss gemeint. 

Bemerkung zu der Karte. 

Die Einzeichnung der Kohlenfelder  von China verdanke ich der Güte 

meines Freundes Dr. F e r d i n a n d F r e i h . v. R i c h t h o f e n ,  jene der Kohlen-

felder  in Indien Herrn F o r b e s W a t s o n , Director des India-Museums in 

London, jene der Kohlenvorkommnisse im asiatischen Russland Herrn Prof. 

N. B a r b o t d e M a m y in St. Petersburg und endlich jene in Persien Herrn 

Dr. E. T i e t z e in Wien. 



Druckfehler  und Berichtigungen. 

S. 27. Zweite Linie von unten lies n o r d w e s t l i c h statt nordöstlich. 

S. 48. Dritte Zeile von oben lies Von statt Ton. 

S. 62. Die Passhöhe bei Charsan wird von dem Botaniker B u h s e viel nied-

riger, nämlich nur zu 4905 Fuss angegeben. Mendjil am Fuss des Ge 

birges hat nach ihm eine Meereshyhe von 995 Fuss und Charsan jen-

seits des Passes eine" Meereshöhe von 4872 Fuss, während Kaswin J572 

Fuss hoch liegt. Die plötzliche Steigung würde demnach nur gegen 

4000 Fuss betragen, welche auf  dem Karawanenweg im Zickzack über-

wunden wird. 

S. 70. Statt „dass Wladikawkas einen Meridian durchschneidet',' lies „dass 

Wladikawkas von einem Meridian durchschnitten wird". 

S. 70. Vierte Zeile von unten lies 8015 Fuss statt 800 Fuss. 

S. 71. Siebente Zeile von oben lies 1050 Werst statt 284 Werst. 

Zu S. 108. Nach den jüngsten Ausweisen, welchen die unter der ausgezeichneten 

Leitung des Engländers Mr. PI a r t stehende kaiserlich chinesische Seezoll-

behörde über den Aussenhandel China's publizirt, bewertheten sich die 

auf  S c h i f f e n  u n t e r f r e m d e r  F l a g g e in den 14 Vertragshäfen 

(Nanking figurirt  nur nominell als Vertragshafen  und King-tschóu auf 

der Insel Hainan wird tliatsächlich erst in diesem Jahre dem aus-

ländischen Handel eröffnet)  des Reiches im Jahre 1S74 imporlirten 

Waaren auf  71.395.801 Taels (zu 3 fl.  ö. W. Silber), die von diesen 

Häfen  exportirten Waaren auf  74.495.215 Taels. Der Totalwerth des 

chinesischen Handels in Schiffen  unter fremder  Flagge betrug somit 

145.891,016 Taels. In diesen Zahlen ist mit Ausnahme des Theehandels 

über Kiachta der continentale Plandel zwischen China und Russland 

nicht eingeschlossen. 


